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17. SARS-CoV-2 Infektionen bei gehaltenen Tieren – SARS-CoV-2 infections in kept 
animals  
Keller, M. und Wernike, K.

Summary 

Since the classification of SARS-CoV-2 infections in 

animals as a reportable disease and the establish-

ment of the National Reference Laboratory (NRL) in 

August 2020, confirmatory testing of positive pre-

tested samples from testing facilities and the veter-

inary laboratories has been carried out at the NRL. 

The tasks of the NRL also include the support of the 

veterinary laboratories in the performance of their 

tasks, the recommendation of investigation meth-

ods and the provision of reference materials.  

In addition to the activities related to infection di-

agnostics, the Friedrich-Loeffler-Institut also carries 

out studies on the susceptibility of animal species 

that have close contact with humans. Both farm an-

imals and domestic animals are included. The ex-

tent to which different variants prevail against each 

other in the animal models used for SARS-CoV-2 is 

also investigated. Furthermore, efficacy tests of 

substances against SARS-CoV-2 infection will be per-

formed. 

Zusammenfassung 

Seit der Einführung der Meldepflicht für SARS-CoV-2 

Infektionen bei gehaltenen Tieren und der Etablie-

rung des Nationalen Referenz Labors (NRL) im Au-

gust 2020 werden dort Bestätigungsuntersuchungen 

für positiv vorgetestete Proben aus Untersuchungs-

einrichtungen und den veterinärmedizinischen Un-

tersuchungsämtern der Bundesländer durchgeführt. 

Zu den Aufgaben des NRL gehört auch die Unterstüt-

zung der veterinärmedizinischen Untersuchungsäm-

ter bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben, die Emp-

fehlung von Untersuchungsmethoden und die Bereit-

stellung von Referenzmaterialien.  

Neben den die Infektionsdiagnostik betreffenden 

Aktivitäten werden am Friedrich-Loeffler-Institut 

Untersuchungen zur Empfänglichkeit von Tierspe-

zies, die einen engen Kontakt zum Menschen haben, 

durchgeführt. Dabei werden sowohl landwirtschaft-

liche Nutztiere als auch Haustiere einbezogen. 

Ebenfalls untersucht wird, inwieweit sich unter-

schiedliche Varianten in den für SARS-CoV-2 genutz-

ten Tiermodellen gegeneinander durchsetzen. Des 

Weiteren finden Wirksamkeitsprüfungen von Sub-

stanzen gegen eine SARS-CoV-2 Infektion statt. 

Labordiagnostische Untersuchungen 

Wie im Jahr der Einführung der Meldepflicht von 

SARS-CoV-2 Infektionen bei gehaltenen Tieren wer-

den die entsprechenden Untersuchungen in den ein-

zelnen Bundesländern von den staatlichen und pri-

vaten veterinärmedizinischen Untersuchungs-ein-

richtungen durchgeführt und das NRL zur 

Absicherung positiver Befunde hinzugezogen. Die 

Durchführung der serologischen und molekularbiolo-

gischen Methoden ist in der amtlichen Methoden-

sammlung niedergelegt und damit für alle relevan-

ten Untersuchungsstellen einsehbar. Das Auftreten 

von neuen Varianten hat bislang keinen Einfluss auf 

die Methoden, wobei eine kontinuierliche Überprü-

fung ihrer Eignung stattfindet. Bei Auftreten von Va-

rianten, die mit den etablierten Methoden nicht 

mehr eindeutig nachzuweisen wären, würden die 

Methoden der Situation angepasst und eine Aktuali-

sierung der Methodensammlung vorgenommen. 

Referenzmaterialien basierend auf den Varianten 

der Vergangenheit sowie der zur Zeit des Jahresbe-

richts vorherrschenden Variante Omikron werden 

durch das NRL zur Etablierung und Validierung der 

empfohlenen Methoden zur Verfügung gestellt. Das 

FLI unterstützt weiterhin den Erfahrungsaustausch 

zwischen den Untersuchungsstellen. 
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Neben den diagnostischen Bestätigungsuntersuchun-

gen ist das NRL für die Prüfung von in vitro Diagnos-

tika zum Nachweis einer SARS-CoV-2 Infektion zu-

ständig (gemäß §11 Abs.2 Tiergesundheitsgesetz). 

Im Jahr 2021 wurde ein kommerzielles in vitro Diag-

nostikum (Schnelltest) zur Zulassung empfohlen.  

Statistische Angaben 

Im Jahr 2021 wurden die Proben von 20 Tieren zur 

Bestätigungsuntersuchung mittels molekularbiologi-

scher oder/und serologischer Diagnostik von den Un-

tersuchungsstellen an das NRL für SARS-CoV-2 Infek-

tionen bei gehaltenen Tieren eingesandt (Tabelle 

1). Das NRL konnte zudem mit den entsprechenden 

Untersuchungen eine epidemiologische Studie zur 

Verbreitung von SARS-CoV-2 in Haushalten mit an 

COVID-19 erkrankten Tierhaltern unterstützen. 

Hierfür wurden 16 Tiere teils auch mehrfach be-

probt und untersucht. Insgesamt konnte in den 

Tupferproben von drei Hunden sowie elf Katzen RNA 

von SARS-CoV-2, auch der Alpha-Variante [1] nach-

gewiesen werden. Serologisch wurde das Serum von 

acht Katzen und vier Hunden positiv befundet. Das 

Serum eines Hundes sowie das zweier Katzen wiesen 

ein Resultat im fraglichen Bereich des Tests auf. 

Epidemiologische Untersuchungen 

Berichte über das Vorkommen von SARS-CoV-2 In-

fektionen in amerikanischen Weißwedelhirschen (O-

docoileus virginianus) initiierten 2021 Untersuchun-

gen zu möglichen SARS-CoV-2 Einträgen in die hei-

mische Wildwiederkäuerpopulation. Hierzu wurden 

493 Blutproben von verschiedenen Wildwiederkäu-

ern aus Jagden auf das Vorkommen von spezifischen 

Antikörpern mittels RBD-ELISA untersucht. 25 der 

untersuchten Proben zeigten eine Reaktivität in 

dem Test, die sich allerdings nicht in einem VNT be-

stätigen lies, so dass hier das Vorhandensein kreuz-

reaktiver Antikörper gegen ein anderes, möglicher-

weise noch unbekanntes, Sarbecovirus als möglich 

erachtet wird, zumal eine entsprechende Reaktivi-

tät auch in Proben aus der Zeit vor dem Auftreten 

von SARS-CoV-2 nachgewiesen werden kann und in 

gleicher Weise gegen die RBD von SARS-CoV-1 nach-

weisbar ist. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen 

wurden 2022 publiziert [2]. In zwei weiteren im Jahr 

2021 begonnenen Studien über das Vorkommen von 

SARS-CoV-2 in Wildtierpopulationen wurden Proben 

von Waschbären (Procyon lotor) untersucht. Als Kul-

turfolger haben diese Neozooen einen engen Kon-

takt mit Menschen und deren (Abfall-)Produkten. 

Eine Übertragung des Virus aus einem mit COVID-19 

infizierten Haushalt auf die Waschbärpopulation 

scheint daher insbesondere in Gebieten mit einer 

hohen Dichte an Waschbären nicht ausgeschlossen. 

Die Untersuchung von 813 Lungen- und 211 Tupfer-

proben mittels RT-qPCR konnte jedoch kein SARS-

CoV-2 spezifisches Genom nachweisen. In unter-

suchten Blutproben konnten ebenfalls keine spezifi-

schen Antikörper nachgewiesen werden, so dass da-

von ausgegangen werden kann, dass es bislang zu 

keinem Eintrag des Virus in die Waschbärpopulation 

mit einer Weitergabe des Virus gekommen ist [3, 4]. 

Forschung 

Nachdem bereits 2020 Untersuchungen hinsichtlich 

der Empfänglichkeit verschiedener Tierspezies ge-

genüber dem neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2 

gezeigt haben, dass die in Deutschland in hohen 

Tierzahlen gehaltenen Nutztiere/lebensmittellie-

fernden Tiere (z.B. Geflügel, Schwein, Rind) keine 

Rolle bei der Verbreitung von SARS-CoV-2 spielen o-

der als Infektionsquelle für den Menschen relevant 

sein könnten und die Empfänglichkeit von Hunden, 

Katzen, Kaninchen, Hamstern, Frettchen und Nerze 

nachgewiesen wurde [5-9], standen die unterschied-

lichen Tiermodelle für die durch SARS-CoV-2 hervor-

gerufene Pathogenese im Mittelpunkt der For-

schungsaktivitäten [10]. Hierbei werden die für den 

Vergleich mit der COVID-19 Erkrankung des Men-

schen geeigneten Tiermodelle Frettchen, Syrischer 

Goldhamster und transgene Mäuse (K18-hACE2) nä-

her untersucht. 
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Neben den Pathogenesestudien finden Wirksam-

keitsprüfungen von Substanzen gegen eine SARS-

CoV-2 Infektion statt, da die Findung eines antivira-

len Wirkstoffes eine entscheidende Rolle in der Be-

kämpfung der Pandemie spielen könnte [11]. 

Staatliche Maßnahmen 

SARS-CoV-2 Infektionen bei gehaltenen Tieren sind 

in Deutschland gemäß der Dritten Verordnung zur 

Änderung der Verordnung über meldepflichtige Tier-

krankheiten vom 8. Juli 2020 meldepflichtig.  

Weitergehende staatliche Maßnahmen zur Bekämp-

fung sind nicht vorgesehen. 
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Tabelle 1: Untersuchungsergebnisse am Nationalen Referenzlabor für SARS-CoV-2 Infektionen von gehalte-
nen Tieren im Jahr 2021 

 RT-qPCR Serologie  
Tierart positiv negativ positiv fraglich negativ Gesamt 

Hund 3 4 4 1 1 13 
Katze 11 15 8 2 9 45 


